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Wissenschaft, Kino und Schule

Das Kino ist seit über einem Jahrhundert ein wichtiger Diskursort für gesellschaftliche Auseinan­
dersetzungen. Die Wirkmächtigkeit und Ästhetik von Kinofilmen haben den Ort zu einer zentralen 
Plattform sowohl der Selbstverständigung als auch für kollektive Aushandlungen gemacht und 
damit zugleich die gesellschaftlichen Vorstellungen von Freiheit und Demokratie stark geprägt. 
Filmheld*innen, die ihre eigene Freiheit oder die ihrer Mitmenschen bedroht sehen und sie gegen 
Widerstände verteidigen, gehören seit Beginn des Kinos zu seinem festen  Repertoire. Die erzäh­
lerische Kraft des Kinofilms ist elementar, da das Nachdenken über die vielen Facetten von Frei­
heit nicht allein über die kognitive, sondern auch über die emotionale Ebene angeregt wird. Im 
Rahmen des Filmprogramms zum WISSENSCHAFTSJAHR 2024 – FREIHEIT werfen sieben Filme 
einen Blick in freie und unfreie Gesellschaften: 

Der märchenhafte Animationsfilm ERNEST & CÉLESTINE – DIE REISE INS LAND DER MUSIK 
(Frankreich 2022, ab Klasse 2) ermöglicht eine niedrigschwellige Auseinandersetzung mit dem 
Thema Freiheit am Beispiel eines Musikverbots ausgerechnet im „Land der Musik“. 

MISSION ULJA FUNK (Deutschland, Polen, Luxemburg 2021, ab Klasse 4) entwickelt das Span­
nungsfeld zwischen religiösem Glauben und der wissenschaftlichen Freiheit humorvoll und leicht 
verständlich. 

Kann BARBIE (USA 2023, ab Klasse 7) in ihrer pinken Welt wirklich feministisch sein oder verbrei­
tet sie unweigerlich Stereotype? Das hinterfragt der Film hintergründig und komisch zugleich. 

Der Dokumentarfilm DEAR FUTURE CHILDREN (Deutschland, Großbritannien, Österreich 2021, 
ab Klasse 9) demonstriert dagegen den ganzen Ernst der Lebenswelten von drei Aktivistinnen,  
die für die Freiheiten zukünftiger Generationen kämpfen. 

IN EINEM LAND, DAS ES NICHT MEHR GIBT (Deutschland 2022, ab Klasse 9) führt uns in die 
attraktive Modewelt der DDR, wo Menschen auch unter repressiven Bedingungen eigene Freihei­
ten und Ausdrucksmöglichkeiten fanden.  

Der Dokumentarfilm FEMINISM WTF (Österreich 2023, ab Klasse 9) fragt nach der Bedeutung 
des Feminismus und zeigt seine Komplexität und Vielfalt auf. 

YOUTH TOPIA (Schweiz, Deutschland 2021, ab Klasse 11) ist ein filmisches Denkexperiment, 
in dem die Bewohner*innen eines fiktiven Ortes von einem Algorithmus beherrscht werden – 
freiheitsliebende Jugendliche und geordnete Erwachsenenwelt prallen aufeinander.

Zu jedem der sieben Filme steht Unterrichtsmaterial zur Verfügung, das eine didaktische Ein­
führung mit Hinweisen für Lehrkräfte sowie umfangreiche Arbeitsmaterialien enthält. Damit 
steht eindrücklichen Kinoerlebnissen, neuen Blickwinkeln auf das Thema „Freiheit“ sowie einer 
intensiven Auseinandersetzung mit den Filmen nichts mehr im Wege!

Eine Initiative des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung
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4Pädagogisches Begleitmaterial
zu den SchulKinoWochen im Wissenschaftsjahr 2024 – Freiheit

Ernest & Célestine –  
Die Reise ins Land der Musik

ERNEST & CÉLESTINE –  
DIE REISE INS LAND DER MUSIK 
Frankreich 2022

Genre: Animationsfilm, Abenteuerfilm

Laufzeit: 81 Minuten

Regie: Julien Chheng, Jean-Christophe Roger

Drehbuch: Guillaume Mautalent,  
Sébastien Oursel, nach den Bilderbüchern  
von Gabrielle Vincent

Produktion: Damien Brunner,  
Didier Brunner, Stéphan Roelants

Animationen: Davy Durand, Gaelle Thierry, 
Mathilde Vachet

Schnitt: Nazim Meslem

Musik: Vincent Courtois

Besetzung (deutsche Stimmen):  
Thomas Rauscher, Paulina Rümmelein,  
Patricia Strasburger, Kerstin Julia Dietrich, 
Hans-Georg Panczak u. a.

FSK: ohne Altersbeschränkung

Altersempfehlung: ab 7 Jahre

Klassenstufe: ab Klasse 2

Themen: Demokratie, Berufsfreiheit, unterschiedliche Gesellschaftssysteme,  
Musik

Unterrichtsfächer: vorfachlicher Unterricht, Musik, Deutsch, Französisch,  
Ethik/Lebenskunde, Religion, Kunst, Sachunterricht
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Inhalt des Films

Ernest und Célestine haben nichts mehr zu 
essen und kein Geld, um etwas zu kaufen. Also 
müssen sie  schnellstens mit Straßenmusik 
etwas verdienen. Als die kleine Maus die Geige 
für den brummigen Bären holen will, stolpert sie 
auf der Treppe und das Instrument geht kaputt. 
Was nun? Es gibt nur einen Geigenbauer, der sie 
reparieren kann, und der lebt im fernen Schara­
bska, der alten Heimat von Ernest. Doch dieser 
weigert sich ohne Erklärung, dorthin zu reisen. 

Also bricht die von Schuldgefühlen geplagte 
Maus heimlich alleine auf in Richtung Gebirge.

Ernest findet die Nachricht von Célestines Auf­
bruch nach Scharabska und regt sich sehr über 
ihre Dickköpfigkeit auf. Rasch fährt er ihr hinter­
her und rettet Célestine im Schneegestöber – die 
Reise ist abenteuerlicher und gefährlicher, als die 
Maus gedacht hat. Eigentlich will Ernest sofort 
umdrehen und zurück nach Hause. Aber Céles­
tine lässt nicht locker und schließlich erreichen 
sie Scharabska. Jetzt freut sich auch Ernest: „Hier 
wird immer gefeiert und es gibt überall Musik.“

Doch irgendetwas stimmt dort nicht. Schon die 
spielenden Kinder fallen Célestine auf: Sie sehen 
genauso aus wie ihre Eltern und dürfen nicht 
selbst entscheiden, was sie anziehen. Die Stadt 
ist außerdem voller Verbotsschilder und Musik 
ist auch nicht zu hören. Auch Ernest hat nur eine 
notdürftige Erklärung: „Es ist, wie es ist, und so 
bleibt es“, das Motto von Scharabska.

Doch es wird noch seltsamer: Zwitschernde 
Vögel werden von Uniformierten mit Wasser 
bespritzt, Musikinstrumente beschlagnahmt 
und bei einem Klavierkonzert wird nur ein 
einziger Ton gespielt! Als Ernest sich darüber 
aufregt und beginnt, fröhlich auf seinem Ban­
doneon zu musizieren, schreitet die „Musikpo­
lizei“ ein: Er wird verhaftet wegen „Verwendung 
verbotener Töne“, denn laut Gesetz ist nur das 
C erlaubt. 

Im Gefängnis trifft Ernest auf seine Mutter, 
die Amtsärztin von Scharabska. Sie verlangt 
vom Vater, dem obersten Richter des Landes, 
Ernests Freilassung. Er findet heraus, dass die 
Ursache für das Musikverbot in seiner eigenen 
Familie liegt: Das Gesetz hat sein Vater erlas­
sen, weil Ernest von Beruf Musiker werden 
wollte und nicht Richter, wie es die Tradition 
des Landes verlangt. 

Um für die Freiheit der Musik zu kämpfen, 
schließen sich Ernest und Célestine dem trick­
reichen „musikalischen Widerstand“ unter 
der Führung der geheimnisvollen Mifasol an. 
Schließlich kann der Vater, der insgeheim sel­
ber die Musik liebt und gerne singt, das Verbot 
aufheben: Anstelle von Ernest will seine Toch­
ter als Richterin die Familientradition fortfüh­
ren. Das ganze Land erwacht wieder zu neuem 
Leben: „Es lebe die Musik! Und die Freiheit der 
Töne!“
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Filmische Umsetzung

ERNEST & CÉLESTINE – DIE REISE INS LAND 
DER MUSIK ist ein märchenhafter und leicht 
verständlicher Animationsfilm. Gestalterisch 
gleicht er dem zehn Jahre älteren Vorgänger­
film ERNEST & CÉLESTINE (FREUNDSCHAFT 
HAT KEINE GRENZEN) und der Fernsehserie 
ERNEST & CÉLESTINE. Sie alle basieren auf der 
Kinderbuchreihe „Ernest et Célestine“ der bel­
gischen Autorin und Illustratorin Gabrielle Vin­
cent (1928 – 2000; deutscher Titel der Bücher: 
„Mimi und Brumm“).

Die Ästhetik der an Wasserfarben erinnernden 
Bewegtbilder orientiert sich an den Kinderbü­
chern und schafft eine besondere, kindgerechte 
Atmosphäre, in der selbst die strengen „Musik­
polizisten“ nicht wirklich furchterregend wirken. 
Trotz ihrer einfachen Gestaltung mit nur weni­
gen Linien und den eher runden Formen haben 
die Figuren eine große Ausdruckskraft. 

Ernest und Célestine sind einerseits ein unglei­
ches Freundespaar, passen andererseits aber 
sehr gut zusammen, weil sie sich in ihren Tem­
peramenten ergänzen. Ihre Dialoge und Hand­
lungen – wie auch die der übrigen Filmfiguren – 
sind leicht zu verstehen bzw. nachzuvollziehen. 
Auch durch die humorvolle, leichte Art, mit der 
sie die Geschehnisse bewältigen, haben sie ein 
großes Identifikationspotential für das junge 
Publikum.

Die Handlung im fantasievoll ausgestalteten 
Land Scharabska bietet für das Thema Freiheit 
wesentliche Anknüpfungspunkte, insbesondere 
das zentrale Musikverbot, abgeleitet vom Lan­
desmotto „Es ist, wie es ist, und so bleibt es“, 
einem grundsätzlichen Verbot von Veränderun­
gen. Letzteres macht sich nicht nur an Äußerlich­
keiten fest – Célestine fällt sofort auf, dass die 
Kinder wie kleine Kopien ihrer Eltern aussehen –,  
sondern auch an tiefergehenden Folgen wie dem  
Verbot der freien Berufswahl für Kinder. Im Ver­
lauf des Films schält sich gut nachvollziehbar 
heraus, dass darin auch die Ursache für Ernests 
Probleme mit seiner Familie liegt. 

Die Verbotskultur in Scharabska wird auf 
komische bzw. lustige Weise inszeniert (z. B. 
das Konzert mit nur einem Ton, der Wasser­
einsatz gegen zwitschernde Vögel). Darüber 
hinaus kann es gelingen, mit den Themen 
Musik- und Berufsverbot auch die dahinter 
liegenden Ursachen im Land – das repressive 
Gesellschaftssystem mit unsinnigen Gesetzen 
– zu thematisieren. Angeregt durch die Film­
inhalte und -figuren können sich die Kinder 
in entsprechende Situationen hineinverset­
zen und lernen so die Unterschiede zwischen 
autoritären und freiheitlich-demokratischen 
Staatsordnungen kennen.
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Hinweise für Lehrkräfte

Übersicht Unterrichtsmaterialien:  
Lernziele und Kompetenzerwartungen
Das Arbeitsmaterial A 1 wird in Vorbereitung auf den Film bearbeitet, die Materialien A 2 – A 6  
im Anschluss an die Filmsichtung. Die Materialien zur Nachbereitung und Vertiefung sind modular  
aufgebaut, sodass je nach Interesse eine Auswahl möglich ist. 

Die Aufgaben bzw. Fragestellungen können i. d. R. in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit behandelt 
werden. Die Ergebnisse werden aufgeschrieben. Abschließend erfolgt immer eine Auswertung im 
Klassenverband.

Nr. Thema / 
Leitfrage

Lernziel Aktivitäten und Kompetenzen

Vorbereitung des Filmerlebnisses: 

A 1 Ein Besuch 
im „Land der 
Musik“

Worum geht 
es?

Vorwissen und 
Erwartungen zum 
Thema aktivieren

•  Assoziationen und Ideen zu einem „Land der 
Musik“ visuell umsetzen oder beschreiben

•  das Filmplakat auswerten und ein eigenes 
gestalten

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 

A 2 Wie war 
der Film?

Eindrücke formulieren 
und festhalten, 
Inhalte festigen

•  den Film nach verschiedenen Kriterien 
bewerten; die Bewertungen begründen und 
diskutieren

•  erste Verknüpfungen zum Thema  
„Freiheit“ herstellen

•  Steckbriefe der Hauptfiguren erstellen

•  anhand von Impulsfragen zentrale Inhalte und 
Handlungselemente rekapitulieren

A 3 Was wird hier 
gespielt?

Was und wer 
ist hier zu 
sehen?

In das Themenspektrum 
„Musik“ und seine 
filmische Umsetzung
einsteigen

•  verschiedene Instrumente kennenlernen und 
benennen

•  anhand von Impulsfragen und einer 
musikalischen Praxisübung die Rolle der Musik 
in der Welt des Films und im eigenen Leben 
reflektieren

•  anhand von Filmstills den Einsatz und die 
Bedeutung von Musik für die Filmhandlung 
erkennen
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Nr. Thema / 
Leitfrage

Lernziel Aktivitäten und Kompetenzen

Nachbereitung des Filmerlebnisses: 

A 4 Freiheit für 
die Musik!

Was bedeutet 
das (für dich)? 

Einen Themenaspekt 
vertiefend erschließen 
und auf das eigene 
Leben beziehen: 

Entscheidungsfreiheit  
mit dem Schwerpunkt 
des Musikverbots

•  in Partner- oder Gruppengesprächen das 
Thema Freiheit in Bezug auf Musik  
diskutieren

•  den Protest des „Musikalischen Widerstands“ 
spielerisch reflektieren; eigene Sprüche und 
Symbole gestalten

A 5 Meine  
Freiheit – 
deine 
Freiheit?!

Was bedeutet 
das (für dich)? 

Einen Themenaspekt 
vertiefend erschließen 
und auf das eigene 
Leben beziehen: 

Entscheidungsfreiheit 
allgemein

•  anhand von Impulsfragen die eigene  
Entscheidungsfreiheit im Alltag reflektieren

•  die Grenzen der Entscheidungsfreiheit und 
den Sinn bestimmter Regeln, Gesetze bzw. 
Verbote kennenlernen und diskutieren

A 6 Blöde 
Regeln? 

Was ist der 
Hintergrund 
der Film­
handlung?

Größere Zusammen­
hänge in der Thematik 
kennenlernen:

Freiheit im Kontext von 
Staat und Gesellschaft

•  durch niedrigschwellige Impulsfragen und 
Gruppengespräche die Unterschiede zwischen 
dem autoritären System von Scharabska und 
einer freiheitlichen Demokratie kennenler­
nen: u. a. in Bezug auf Berufsfreiheit, Polizei, 
Rechtsstaatlichkeit, Grundgesetz

•  sich eigene „absurde“ Gesetze ausdenken und 
darüber die Berechtigung und den Sinn von 
Gesetzen reflektieren

Impulse für ein Filmgespräch 

1.	 Gibt es Fragen zum Film?

2.	 Wie hat euch der Film gefallen?

3.	 Warum wollte Ernest nicht in das „Land der Musik“ reisen?

4.	 Wofür kämpfen Ernest und Célestine im „Land der Musik“?

5.	 Warum gibt es ausgerechnet im „Land der Musik“ ein Musikverbot?

6.	 Was hat der Film mit dem Thema „Freiheit“ zu tun?
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Über die Arbeitsmaterialien / Lösungshinweise 

Arbeitsmaterial A 1: Ein Besuch im „Land der Musik“ 
Worum geht es?

Die Aufgaben können zur Vorbereitung auf den Kinobesuch eingesetzt und zunächst in Einzel- oder 
Partnerarbeit bearbeitet werden. Die Auswertung erfolgt im Klassenverband. Die Aufgaben sollen 
dazu dienen, die Fantasie und Kreativität der Schüler*innen anzuregen und sie auf einen Animations­
film mit einer fantastischen Geschichte (also keiner, die wirklich passiert sein könnte) vorzubereiten. 
Ernest und Célestine sind einigen oder sogar vielen Kindern wahrscheinlich schon bekannt (siehe 
Hinweise unter „Filmische Umsetzung“). Damit es deswegen keine Benachteiligung gibt, sollen sich 
alle zunächst Gedanken zu einem „Land der Musik“ machen.

Aufgabe 1 kann unter Anfertigung eines Bildes oder schriftlich bearbeitet werden.
Aufgabe 4 kann je nach Interesse als kleineres gemaltes Bild oder Collage entweder auf dem Arbeits­
blatt oder als größeres Bild bzw. Plakat auf einem anderen Blatt umgesetzt werden. Mit den Ergebnis­
sen kann auch eine Ausstellung im Klassenraum gestaltet werden.

Arbeitsmaterial A 2: Wie war der Film?

Der Film bietet eine märchenhafte Handlung an einem ungewöhnlichen Ort mit eigenwilligen 
Charakteren. Oft gibt es nach der Betrachtung eines Films eine erste Meinung. Sie wird hier durch  
das Ausmalen von Sternchen als Bewertung zu verschiedenen Kategorien abgefragt, so wie dies 
auch in Zeitschriften, auf Filmportalen oder in der Filmjury-Arbeit zu finden ist. (Sie können die 
Schüler*innen auch auf die Arbeit der FBW-Jugendfilmjury hinweisen: www.jugend-filmjury.com) 
Diese Bewertung ist der Ausgangspunkt, um über die jeweiligen Gründe für die Bewertung in ein  
vertiefendes Gespräch über den Film zu kommen und die eigene Sichtweise zu formulieren.

Die folgenden Impulsfragen können helfen, den Film zu rekapitulieren und zu reflektieren:

• 	 Erzähle den Film nach und beschreibe die Handlung. 

• 	 Erinnere dich an die Vorbereitung auf den Kinobesuch: Hat der Film deine Erwartungen  
erfüllt? Oder war der Film ganz anders?

• 	 Falls von der Vorbereitung Fragen zum Film offengeblieben sind: Könnt ihr diese jetzt  
beantworten?

• 	 Stell dir ein Kind vor, das den Film nicht gesehen hat. Beschreibe ihm das „Land der Musik“. 

• 	 Warum gibt es im „Land der Musik“ ein Musikverbot?

• 	 Vergleiche deine Ideen zum „Land der Musik“ (siehe Arbeitsmaterial 1) mit dem  
„Land der Musik“ im Film. Was ist anders und welches Land gefällt dir besser?

• 	 Würdest du den Film jemandem empfehlen oder nicht? Begründe deine Meinung!

http://www.jugend-filmjury.com/
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Das Thema „Freiheit“ und seine Verbindung zum Film wird zudem durch ein Brainstorming erschlos­
sen. Die beiden sympathischen Hauptfiguren werden in dieser Phase ebenfalls als Gesprächsanreiz 
genutzt, ebenso die Rekapitulation der Handlung des Films.
Durch diese Überlegungen und Differenzierungen verändert sich möglicherweise der erste Eindruck. 
Daher soll am Ende dieses Arbeitsschrittes zur ersten Bewertung zurückgekehrt und diese noch ein­
mal überdacht werden:

• 	 Schaue noch einmal auf das Arbeitsblatt mit deinen Bewertungen.  
Würdest du etwas ändern?

• 	 Wenn ja, dann nimm einen Stift mit einer anderen Farbe. Male die Sternchen dann damit  
noch einmal aus oder verändere deine Gesamtbewertung.

• 	 Sprecht in der Klasse darüber, wenn sich eure Meinung geändert hat.

Die Besprechung möglicher Meinungsänderungen eröffnet die Einsicht, dass Filmgespräche – und 
auch Filmkritiken – neue Sichtweisen auf einen Film erschließen können.
Sie können in diesem Zusammenhang auch auf einer Metaebene den Prozess der Filmsichtung und 
Filmbewertung thematisieren, als einen Akt der Freiheit: des freien Zugangs zu Medien und der 
freien Meinungsäußerung. Es kann verdeutlicht werden, dass es in manchen Ländern – ähnlich wie in 
Scharabska – in Bezug auf Kunst und Meinungsfreiheit Einschränkungen gibt. 

Arbeitsmaterial A 3: Was wird hier gespielt? 
Was ist hier zu sehen? 

Das Bild auf dem ersten Arbeitsblatt dient dazu, sich mit verschiedenen Musikinstrumenten ausei­
nanderzusetzen, sie zu erkennen und ihre Bedeutung für den ‚Freiheitskampf‘ im „Land der Musik“ 
zu besprechen. Aufgabe 1 kann je nach Kenntnisstand in Einzel- oder Partnerarbeit, schriftlich oder 
mündlich im Klassenverband bearbeitet werden. 

Anschließend kann in der Klasse das Thema Musik vertieft werden, zum Beispiel anhand der 
folgenden Impulsfragen: 

• 	 Kennt ihr noch andere Instrumente? 

• 	 Welche Instrumente sind noch wichtig im Film? 

• 	 Welches dieser Instrumente würdest du gerne spielen?

• 	 Spielst du ein Instrument?

• 	 Singst du gerne?

• 	 Tanzt du gerne?

• 	 Welche Musik hörst du gerne?

• 	 Kannst du eine Musik oder ein Instrument gar nicht leiden?
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• 	 Welche Bedeutung hat die Musik in Scharabska?

• 	 Was passiert im Film, wenn Musik gemacht oder gesungen wird?

• 	 Was passiert mit den Musikinstrumenten im Film? 

• 	 Im Film ist nur die Note „C“ erlaubt. Wie findet ihr das – kann man so Musik machen?

• 	 Im Film gibt es eine entsprechende Stelle – beschreibt, was da passiert.

• 	 Probiert es im Musikunterricht einmal aus: Spielt auf den Instrumenten nur einen Ton!  
Welche Möglichkeiten der Veränderung gibt es trotzdem?  

Dabei soll das Thema Musik so weit wie möglich gefasst werden, um alle Schüler*innen einzubezie­
hen. Wahrscheinlich gibt es Schüler*innen, die aus ganz unterschiedlichen Gründen kein Instrument 
spielen, die lieber singen, tanzen oder Musik hören (auch im Film gibt es Gesang, nicht zuletzt von 
Ernests Vater und von den Vögeln). Aber auch eine ablehnende Haltung gegenüber Musik oder einem 
Instrument gehört zum Themenkomplex „Freiheit und freie Entscheidung“. 

Im Film sind Musikinstrumente wichtig, weil ihre Verwendung ein Zeichen von Freiheit ist. Da sie 
nicht gespielt werden dürfen, werden sie vom Richter in einem Instrumentenraum eingeschlossen – 
wie die Gefangenen in einem Gefängnis. Angesprochen werden kann auch das Klavierkonzert mit nur 
einem Ton, da es das Musikverbot auf besonders absurde und komische Weise darstellt.

Die nachfolgenden vier Filmstills auf dem zweiten Arbeitsblatt dienen dazu, verschiedene Situationen 
des Musikmachens im Film zu besprechen: Es wird alleine zum Vergnügen (Bild 1) oder aus Protest 
(Bild 3) musiziert, es wird von den Bären in einer Gruppe (Bild 2) sehr laut Musik gemacht oder von 
einem Vogel alleine und zum Missfallen der Machthaber gesungen bzw. gezwitschert (Bild 4). Hier 
kann auch die Frage nach dem Unterschied zwischen Geräuschen und Musik gestellt werden.

Arbeitsmaterial A 4: Freiheit für die Musik! 
Was bedeutet das (für dich)?

Das Musikverbot ist die bestimmende Idee des Films. In einem „Land der Musik“ scheint das Verbot 
völlig fehl am Platz. Welche Konsequenzen damit verbunden sind, lässt sich leichter nachvollziehen, 
wenn die Schüler*innen das Geschehen aus dem Film auf ihr eigenes Leben beziehen. 

Die Fragestellungen unter Aufgabe 1 können als Partnergespräche oder Gruppendiskussion bearbei­
tet werden, es können hierfür auch einzelne Fragestellungen ausgewählt werden. 
Neben der Idealvorstellung von Freiheit (die freie Wahl eines Instruments oder einer anderen musika­
lischen Ausdrucksform, die Selbstbestimmung über Ort und Zeit der Ausübung) sollten auch mögli­
che Gründe für Beschränkungen zur Sprache kommen, z. B. ein Mangel an Instrumenten oder Übungs­
möglichkeiten und das Ruhebedürfnis anderer Menschen. Daher ist es einerseits wichtig, sich in 
Gesprächen zu einigen. Andererseits können Verbote eine notwendige Lösung sein, um für Ruhe zu 
sorgen. Erläutern Sie beispielhaft: Die eigene Freiheit endet oftmals dann, wenn andere durch Hand­
lungen beeinträchtigt werden (z. B. durch laute Musik von 22:00 bis 6:00 Uhr / Ruhestörung).

Aufgabe 2 führt wieder zum Film zurück und ermöglicht zugleich einen kreativen Bezug zur Handlung.
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Arbeitsmaterial A 5: Meine Freiheit – deine Freiheit?!  
Was ist der Hintergrund der Filmhandlung?

Die Frage der Entscheidungsfreiheit ist eine sehr persönliche und betrifft nicht nur das Thema Musik 
(erinnern Sie die Schüler*innen z. B. an die Gleichheit der Kleidung von Eltern und Kindern im Film), 
daher wird sie nun ausgeweitet auf weitere Entscheidungen, die die Schüler*innen 
1.  	alleine treffen,
2.  	nicht treffen, sondern die durch andere getroffen werden (z. B. Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte),
3.  	gemeinsam mit anderen Personen treffen (z. B. Erziehungsberechtigte, Lehrkräfte).

Sprechen Sie darüber, warum das so ist, und warum sich das auch ändern kann, z. B. durch das Alter:

Geschäftsfähigkeit: 	
• 	 bis zur Vollendung des siebten Lebensjahres geschäftsunfähig
• 	 ab 8 Einwilligung des gesetzlichen Vertreters
• 	 Ausnahme: „Taschengeldparagraf“ § 110 BGB: über das Taschengeld dürfen Minderjährige frei 

verfügen (www.gesetze-im-internet.de/bgb/__110.html) 
• 	 ab 18: keine Einschränkungen

Alkohol:	
• 	 unter 14: keine alkoholhaltigen Getränke oder Lebensmittel
• 	 zwischen 14 und 16: leichte alkoholhaltige Getränke oder Lebensmittel eingeschränkt in Begleitung 

der Eltern
• 	 über 16: leichte alkoholhaltigen Getränke oder Lebensmittel eingeschränkt in Begleitung der  

Eltern oder erziehungsbeauftragten Person
• 	 ab 18: keine Einschränkungen

Rauchen:	
• 	 keine Erlaubnis unter 18

Quellen und weitere Informationen:

Bundeszentrale für politische Bildung, HanisauLand: 
• 	 www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/geschaeftsfaehigkeit.html 

Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: Jugendschutz – verständlich erklärt:
• 	 www.bmfsfj.de/resource/blob/94070/308331c38b8d46d7150987f80d4306c8/jugendschutz- 

verstaendlich-erklaert-broschuere-data.pdf 

http://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__110.html
http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/geschaeftsfaehigkeit.html
http://www.bmfsfj.de/resource/blob/94070/308331c38b8d46d7150987f80d4306c8/jugendschutz-verstaendlich-erklaert-broschuere-data.pdf
http://www.bmfsfj.de/resource/blob/94070/308331c38b8d46d7150987f80d4306c8/jugendschutz-verstaendlich-erklaert-broschuere-data.pdf
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Arbeitsmaterial A 6: Blöde Regeln? 
Was ist der Hintergrund der Filmhandlung? 

Freiheit und Aspekte wie freie Meinungsäußerung und öffentlicher Diskurs sowie die Unterschiede zwi­
schen autoritären und freiheitlichen Staatsordnungen bzw. Gesellschaftssystemen sind ein komplexes 
Thema. In den vorangehenden Aufgabenstellungen wurden hierzu immer wieder punktuell Bezüge her­
gestellt, die sich aus dem Film ergeben. 

Die Schüler*innen setzen sich abschließend mit einigen weitergehenden Zusammenhängen auseinan­
der, die mit Hilfe der folgenden Impulsfragen, Texten und Informationen je nach Vorwissen eingeführt 
werden können:

• 	 Warum durfte Ernest in seiner alten Heimat nicht Musiker werden?

• 	 Was hat sein Vater, der oberste Richter des Landes, damit zu tun?

• 	 In Scharabska müssen die Kinder immer von Beruf werden, was ihre Eltern sind.  
Wie findet ihr das?

• 	 In Scharabska müssen sich die Kinder immer so anziehen wie ihre Eltern.  
Wie findet ihr das?

• 	 Wie rettet die Schwester Mila (= Mifasol) am Ende des Films die Familientradition? 

• 	 Was möchtet ihr am liebsten einmal von Beruf werden?

• 	 Was würdet ihr dazu sagen, wenn euch das jemand verbietet?

• 	 Möchtet ihr in einem Land leben, in dem es Verbote gibt wie in Scharabska?

• 	 Was wäre das schlimmste Verbot für euch? 

• 	 In Scharabska gibt es die Musikpolizei. Was macht sie und warum? Findet ihr das richtig  
oder falsch?

• 	 Auch bei uns gibt es Polizei. Was macht sie und warum? Findet ihr das richtig oder falsch?

In unserer Demokratie ist Freiheit ein ganz wichtiger Bestandteil. Es herrscht beispielsweise Meinungs­
freiheit und die Menschen bestimmen durch freie und geheime Wahlen, wer sie regiert. 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/d/demokratie.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/m/meinungsfreiheit.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/w/wahlen.html 

Es gibt es eine Verfassung, die allen Menschen bestimmte Rechte zusichert, Weiteres regeln die 
Gesetze. 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/v/verfassung.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/gesetz.html 

https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/d/demokratie.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/m/meinungsfreiheit.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/w/wahlen.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/v/verfassung.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/gesetz.html
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Weder die Regierung noch die Menschen können also einfach machen, was sie wollen, und z. B. die 
Freiheit bestimmter Menschen ohne Grund einschränken. Wenn es nötig ist, gehen die Menschen vor 
Gericht, wo Richterinnen, Staatsanwälte und Verteidiger in einem Prozess verhandeln, um ein Urteil  
zu finden.
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/b/bundesregierung/regierung.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/r/richterin.html 

Nicht nur Erwachsene, die in einer Demokratie wählen dürfen und daher vieles mitbestimmen, haben 
Rechte, sondern auch Kinder, auch wenn sie nicht wählen dürfen.
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/k/kinderrechtskonvention.html 

In autoritären Systemen – Scharabska erinnert zunächst daran – bestimmen einzelne Personen, 
sogenannte Diktatoren, über alles.
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/a/autoritaeressystem.html 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/d/diktatur.html 

Richterinnen und Richter sind in einem Staat allerdings normalerweise nicht die alleinigen Bestimmer 
wie in Scharabska. Der autoritär auftretende Richter Nabukov, der Vater von Ernest, ist enttäuscht von 
seinem Sohn. Die Unsinnigkeit seines Gesetzes erkennt er aber erst, als seine Tochter Mila (= Mifasol) 
den Wunsch äußert, Richterin zu werden.

Die Musikpolizei bringt Ernest ins Gefängnis oder bespritzt Vögel, die singen, mit Wasser. Sie muss 
wegen des Musikverbotes für Ruhe sorgen. Für Ruhe und Ordnung sorgen – das macht auch die richtige 
Polizei bei uns. Sie sorgt für die Einhaltung der Gesetze im Alltag und muss sich dabei in einer freiheit­
lichen Demokratie auch selbst an Regeln und Gesetze halten. So unsinnige Gesetze wie das generelle 
Musikverbot in Scharabska gibt es bei uns zum Glück nicht. 
• 	 https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/p/polizei.html 

Auch bei uns gibt es die Gefängnisstrafe, aber nur bei schwerwiegenden Straftaten. Der juristische 
Begriff „Freiheitsstrafe“ macht deutlich: Straftäter verlieren als Bestrafung ihre Freiheit. Zugleich 
werden dadurch andere Menschen vor ihnen geschützt, was ebenfalls sehr wichtig sein kann.

https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/b/bundesregierung/regierung.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/r/richterin.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/k/kinderrechtskonvention.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/a/autoritaeressystem.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/d/diktatur.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/p/polizei.html
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Vor der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 1

Ein Besuch im „Land der Musik“
Célestine passiert ein Missgeschick: Sie zerbricht die Geige von Ernest. Nun müssen die beiden in ein 
weit entferntes Land reisen. Denn nur dort, in Scharabska, kann die Geige repariert werden. Das ist 
wichtig, damit Ernest weiterhin Musk machen und Geld verdienen kann. 

1) 	 Überlege dir: 

• 	 Wie stellst du dir das „Land der Musik“ vor? 
• 	 Was gibt es dort Besonderes? 

• 	 Male ein Bild vom „Land der Musik“ oder beschreibe es in Stichworten!

2) 	Überlegt euch gemeinsam: 

• 	 Was ist im „Land der Musik“ anders als in unserem Land oder in deiner Umgebung?
• 	 Kann es ein „Land der Musik“ auch in Wirklichkeit geben und würdest du gerne dort leben? 

Begründe deine Meinung!
• 	 Wie würdest du dort leben? Was wäre der Unterschied zu deinem jetzigen Leben?
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3) 	Schaut euch jetzt gemeinsam das  
Filmplakat an.

• 	 Beschreibt, was ihr seht.

• 	 Was erwartet ihr jetzt von dem Film? 
Was könnte geschehen?

• 	 Welche Stimmung zeigt das Plakat? 
Wird der Film zum Beispiel lustig  
oder traurig oder…?

• 	 Wenn Fragen entstehen, die jetzt  
nicht beantwortet werden können: 
Schreibt diese Fragen auf und versucht 
sie zu beantworten, nachdem ihr den 
Film gesehen habt!

4) 	Gestaltet eigene Plakate für einen Film 
über euer „Land der Musik“. 

• 	 Ihr könnt dafür auch Fotos aus Zeit­
schriften ausschneiden oder Ausdrucke 
aus dem Internet verwenden. 

• 	 Überlegt euch auch einen passenden 
Filmtitel:

 

 

 

Vor der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 1
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 2

Wie war der Film? 
Du hast gerade den Film ERNEST & CÉLESTINE –  
DIE REISE INS LAND DER MUSIK gesehen. 
Wahrscheinlich überlegst du sofort, ob er dir 
gefallen hat oder nicht.
Das bedeutet: Du hast eine Meinung zum Film,  
du bewertest ihn.

1) 	 Versetze dich in die Rolle einer Filmjury – du kannst jetzt den Film mit Sternchen bewerten. 
Je mehr Sternchen du ausmalst, desto besser fandest du den Film.

	 Ich fand den Film…

	 fantasievoll:

	 Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere deine Begründung in Stichpunkten:

	 musikalisch:  
 
Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere deine Begründung in Stichpunkten:

	 abenteuerlich: 

	 Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere deine Begründung in Stichpunkten:

	 lustig: 

	 Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere deine Begründung in Stichpunkten:

	 heldenhaft:

	 Warum gibst du dem Film diese Bewertung? Notiere deine Begründung in Stichpunkten:
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 2

Markiere abschließend deine Gesamtbewertung auf der Linie: 

Ich fand den Film

						              mittelmäßig

schlecht                                                                                                                           				     gut

Sprecht danach in der ganzen Klasse über eure Entscheidungen und  
über eure Begründungen. 

2) 	Überlegt gemeinsam und notiert eure Einfälle: 

	 Was hat der Film mit dem Thema „Freiheit“ zu tun? Schaut auch oben bei euren Begründungen 
nach, ob etwas hierzu passt.

 

3) 	Wie haben dir die beiden Hauptfiguren Ernest und Célestine gefallen? Beschreibe sie in  
deinen eigenen Worten. Achte dabei nicht nur auf ihr Aussehen, sondern auch auf ihre  
Eigenschaften und ihre Persönlichkeit. Welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede gibt es  
zwischen ihnen?

	 ____________________________                                                                                    ____________________________         

	 ____________________________                                                                                    ____________________________         

	 ____________________________                                                                                    ____________________________         

	 ____________________________                                                                                    ____________________________         

4) 	Sprich mit einem Mitschüler oder einer Mitschülerin darüber:

• 	 Wofür setzen sich Ernest und Célestine im „Land der Musik“ ein?
• 	 Stell dir vor, du wärst dabei – wie würdest du ihnen helfen?
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 3

Was wird hier gespielt?
Ernest ist von Beruf Musiker. Ein Instrument, das er im Film gerne spielt, ist die Geige. Aber er hört 
auch gerne die Musik von anderen an. Im „Land der Musik“ gibt es noch viele andere, die gemeinsam 
Musik machen, singen und tanzen.

1) 	 Schau dir das nachfolgende Bild aus dem Film an. 

• 	 Welche Instrumente erkennst du auf dem Bild? Schreibe die Namen unten neben  
die Nummern. Tauscht euch in der Klasse über eure Antworten aus. 

 
	 Tipp: Eins der Instrumente kommt auf dem Bild doppelt vor.

9

10

1

7

2

3
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 3

2) 	Schau dir die nachfolgenden Bilder aus dem Film an. Erinnere dich:

• 	 Was passiert hier und wie findest du das?
• 	 Wer macht Musik?
• 	 Was ist zu hören?
• 	 Welche Stimmung entsteht hier?
• 	 Was bedeutet die Musik für die jeweiligen Figuren, warum machen sie Musik?

     Besprecht eure Ergebnisse in der Klasse.
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 4

Freiheit für die Musik!
Ausgerechnet im „Land der Musik“ gibt es ein 
Musikverbot. Ernest, Célestine, Mifasol und 
viele andere kämpfen daher für die Freiheit der 
Musik. Denn am liebsten möchten sich alle frei 
entscheiden, was sie tun. 

1) 	 Sprecht zu zweit oder in einer Gruppe über das Thema Musik und Freiheit. 

•	 Stellt euch vor, jemand anderes bestimmt darüber:
•	 ob ihr ein Instrument spielen dürft,
•	 welches Instrument ihr spielen dürft,
•	 ob ihr singen dürft,
•	 ob ihr tanzen dürft,
•	 welche Musik ihr hören dürft, 
•	 wann und wie laut ihr Musik hören dürft.

•	 Findet ihr das richtig oder falsch?
•	 Wie kann man sich bei unterschiedlichen Meinungen einigen?
•	 Kann es auch manchmal richtig sein, Musik zu verbieten? 
	 Begründet immer eure Meinung!

2) 	Helfe Ernest, Célestine und Mifasol bei ihrem Einsatz für die Freiheit der Musik: 

•	 Denke dir Sprüche aus für ein Plakat  
des „Musikalischen Widerstands“:

•	 Im „Land der Musik“ sind Noten an den 
Hauswänden das Zeichen für den  
„Musikalischen Widerstand.“ Denke dir  
ein anderes Symbol aus und zeichne es. 

•	 Stell dir vor, du bist Teil des „Musikalischen Widerstands“ und und darfst kein Instrument mehr 
mehr spielen. Mit welchen Gegenständen könntest du trotzdem Musik machen? Sammle hier Ideen:
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 5

Meine Freiheit – deine
Freiheit?!
Die freie Entscheidung für die Musik ist nur ein 
Beispiel zum Thema Freiheit. Sicher habt ihr es 
schon oft gemerkt: Es gibt noch viele andere 
Entscheidungen im Leben. 

Überlegt gemeinsam und schreibt die Ergebnisse mit: 

•	 Welche Entscheidungen gibt es täglich in eurem Leben?

 

•	 Könnt ihr immer alles alleine entscheiden? 
	 Markiere auf dem Schieberegler:

	 Ich entscheide mich:
					                                  manchmal

	 immer alleine							        		  nie alleine

•	 Wer trifft Entscheidungen für euch und warum?

 

•	 Wie findet ihr das, wenn andere für euch entscheiden?

	 Ich finde das:
     
	 immer richtig									         immer falsch

•	 Wobei würdet ihr gerne mehr entscheiden?

 

•	 Wie verändert sich das, wenn ihr älter werdet?
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 5

•	 Und wie ist das in der Schule? 

 

•	 Würdest du in die Schule gehen, wenn du dich frei entscheiden dürftest? 	

•	 Wie findest du Verbote?
    

	 immer gut										           immer schlecht

•	 Findet Beispiele für Regeln und Verbote, die ihr schlecht findet.

 

	

	

	

•	 Findet Beispiele für Regeln und Verbote, die ihr gut findet.

 

•	 Warum ist es wichtig und richtig, dass es auch Verbote und feste Regeln gibt?
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Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 6

Blöde Regeln?
Das Musikverbot bedeutet für Ernest und viele 
andere in Scharabska nicht nur das Verbot einer 
Lieblingsbeschäftigung. Es bedeutet dort auch 
das Verbot, von Beruf Musiker zu sein. Möchtest 
du ein einem Land mit solchen Verboten leben?

1) 	 Welche Bedeutung hat das Staatsmotto von Scharabska:

		  Es ist, wie es ist, und so bleibt es.

• 	 Kann es dann in Scharabska überhaupt Veränderungen geben?

2) 	Schreibe zwei neue Gesetze 

• 	 In Scharabska gibt es das „Ernestov-Gesetz“. Es lautet: 

Musik ist nur mit einem Ton erlaubt.

•	 Wie könnte ein „Ernestov-Gesetz“ lauten, wenn man es nicht auf die Musik, sondern auf  
andere Bereiche anwenden würde? Schreibe zwei neue Gesetze in die Felder.

	 Denke dir auch einen Namen für die Gesetze aus. 

  
	           Schreiben ist nur….			          Zählen ist nur…. 

  

	 Dieses Gesetz heißt:				       Dieses Gesetz heißt:

	 Überlegt gemeinsam und stimmt in der Klasse darüber ab:

	 •	 Sind die drei Gesetze sinnvoll?
	 •	 Sollen die drei Gesetze in eurer Klasse in Kraft treten?
	 •	 Was würde das für einzelne Schulfächer bedeuten?
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3) 	Lest und vergleicht die kurzen Texte:

	 Célestine sagt am Ende des Films: 

	 „Jetzt  reicht es  mir aber  mit euren  blöden Regeln. Jeder soll  doch  

machen  dürfen, was  ihm  gefällt!“ 

•	 Warum sagt Célestine das? 

•	 Lest dazu auch den nachfolgenden Text:

	 „Die Menschen sind frei, sie können selbst entscheiden, wie sie leben  

möchten. So steht es in unserem Grundgesetz.  

Aber die Freiheit hat auch Grenzen. Sie sind dort, wo die Freiheit der  

anderen Menschen beginnt.“

 
	 Hier steht das Zitat und ihr bekommt noch mehr Informationen:  

www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html 

•	 Ist es richtig oder falsch, wenn alle immer machen, was ihnen gefällt?

Falls ihr noch nicht wisst, was das Grundgesetz ist, lest dazu den nachfolgenden Text:

	 „Das ist der Name von unserer Verfassung.  

Darin stehen die wichtigsten Spielregeln, die für das Zusammenleben  

der Bürger wichtig sind. Daran muss sich jeder halten. 
 

Das Grundgesetz beginnt mit den Grundrechten. Diese gelten für alle  

Menschen und dürfen niemals abgeschafft werden.“

 
	 Hier steht das Zitat und ihr bekommt noch mehr Informationen:  

www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/grundgesetz.html

Nach der Filmbetrachtung

ARBEITSMATERIAL A 6

http://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/g/grundgesetz.html
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Weiterführendes Material

Zum Thema des Wissenschaftsjahr 2024 – Freiheit 

Das junge Politik-Lexikon von HanisauLand (bpb) erklärt politische Begriffe für Kinder  
in Grundschule und Sek I: 
https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html

Die Grundrechtefibel der Landeszentrale für politische Bildung
Baden-Württemberg fasst die Artikel des Grundgesetzes kindgerecht und einfach zusammen: 
https://www.grundrechte-fibel.de/

Die Arbeitsmappe „Grundgesetz für Einsteiger“ der Bundeszentrale für politische Bildung  
enthält Lernmaterialien zum Thema Grundrechte für Schüler*innen ab der Sek I:  
https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/37026/grundgesetz-fuer-einsteiger/

Über die Bundeszentrale für politische Bildung kann das Grundgesetz als Printausgabe  
kostenlos bestellt werden: https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/ 
grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/

Zur Arbeit mit Film im Unterricht 

Der Praxisleitfaden „Filme im Kino erleben“ von VISION KINO unterstützt Lehrkräfte
mit Methoden, Handreichungen und vielen Ideen, einen Kinobesuch vor- und nachzubereiten 
sowie Film im Unterricht einzusetzen: 
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/

Im Filmglossar von Kinofenster finden sich Erklärungen der wichtigsten Filmbegriffe: 
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/

	 Weitere im Rahmen der Wissenschaftsjahre erschienen filmpädagogischen Materialien  
finden Sie zum Download unter: https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/

https://www.hanisauland.de/wissen/lexikon/grosses-lexikon/f/freiheit.html
https://www.grundrechte-fibel.de/
https://www.bpb.de/shop/materialien/thema-im-unterricht/37026/grundgesetz-fuer-einsteiger/
https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/
https://www.bpb.de/shop/buecher/grundgesetz/125603/grundgesetz-fuer-die-bundesrepublik-deutschland-kleine-textausgabe/
https://www.visionkino.de/unterrichtsmaterial/leitfaeden/
https://www.kinofenster.de/lehrmaterial/glossar/
https://www.visionkino.de/wissenschaftsjahr/
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